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491 Multiplikator Wasserrettungsdienst 

Grundlagen der Lizenzerteilung 
Der Multiplikator Wasserrettungsdienst hat die Ausbildung zum Ausbilder Wasserret-
tungsdienst durchlaufen und soll gezielt Erfahrungen im Bereich der Wasserrettungs-
dienstausbildung sammeln und seine Fertigkeiten und Fähigkeiten als Mentor und 
Multiplikator entwickeln. 

Ein eigenständiger Fachlehrgang Multiplikator Wasserrettungsdienst soll zukünftig 
nicht mehr stattfinden. Die Aspiranten werden ernannt, wenn sie einen Katalog von 
Hospitationen absolviert haben und ein Landesverband oder der Bundesverband eine 
Ernennung befürwortet. 

 

Ziele 
Die Multiplikatorenanwärter sollen am Ende der Hospitationsphase in allen für die 
Wasserrettungsdienstausbildung relevanten Bereichen Erfahrung in der Unterrichtung 
der entsprechenden Zielgruppen gesammelt haben. 

Dabei erweitern sie ihr Fachwissen und erwerben die Fähigkeiten, um den angehenden 
Ausbilder Wasserrettungsdienst gezielt und kompetent bei dessen Ausbildung zu för-
dern und zu unterstützen. 

Weitere Ziele 

 Vom Regionalwissen zum Globalwissen 

 Erfahrungen in allen Bereichen des Wasserrettungsdienstes sammeln 

 Überblickswissen in den weiteren Einsatz- und Unterstützungsbereichen erlan-
gen 

 Methodenkompetenz stärken 

 

Ablauf der Hospitation 
Die Hospitationen sollen sicherstellen, dass der angehende Multiplikator in einem 
Ausbilderteam auf der Landes- oder Bundesverbandsebene eingebunden ist. 

Hospitationen, die auf Landesverbandsebene nicht durchgeführt werden können, kön-
nen bei den Lehrgängen des Bildungswerkes auf Bundesverbandsebene absolviert 
werden.  
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Lehrabschnitte 
Groblernziele 

Einzelthemen Stundenansatz 
Unterricht/Praxis 

Lernintensität 

Methodische und 
didaktische Hilfen 

Medien und Material 

 Hospitation in einer Führungslehre-
Ausbildung 

   

 • Hospitation in einem gesamten Lehr-
gang, einschließlich der Lehrgangs-
vor- und Nachbereitung 

 

• Lehrproben mindestens in den Berei-
chen: 
- Konflikte 
- primäre Prävention 

 

   

 Hospitation in einer Wachführer-Ausbildung    

 • Hospitation in einem gesamten Lehr-
gang, einschließlich der Lehrgangs-
vor- und Nachbereitung 

 

• Lehrproben mindestens in den Berei-
chen: 
- Recht und Versicherung 
- Führungsverhalten (Rollenspiele)  
- Einsatztaktik (Planübungen) 
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Lehrabschnitte 
Groblernziele 

Einzelthemen Stundenansatz 
Unterricht/Praxis 

Lernintensität 

Methodische und 
didaktische Hilfen 

Medien und Material 

 Gemeinsame Multiplikatorenausbildung    

 Nach den Hospitationen in den Lehrgängen 
Führungslehre-Ausbildung und Wachführer-
Ausbildung erfolgt die Teilnahme am Lehr-
gang Allgemeine Multiplikatoren-Ausbildung 
(190). 

Hier werden grundlegende Kenntnisse und 
Fähigkeiten zur Ausbildung und zum Mento-
ring von Ausbildern Wasserrettungsdienst 
erworben.  

   

 Hospitation in einer Ausbilder-Ausbildung    

 • Hospitation in einem gesamten Lehr-
gang, einschließlich der Lehrgangs-
vor- und Nachbereitung 

• Lehrproben mindestens in den Berei-
chen: 
- Übungsplanung 
- besondere Didaktik und Methodik  
  der Wasserrettungsdienstausbildung 
- Didaktik und Methodik der  
  Sprechfunk-Unterweisung 

• Bewertung von Lehrproben angehen-
der Ausbilder unter Anleitung eines 
erfahrenen Multiplikators 

• Anleitung und Beratung von ange-
henden Ausbildern 
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Lehrabschnitte 
Groblernziele 

Einzelthemen Stundenansatz 
Unterricht/Praxis 

Lernintensität 

Methodische und 
didaktische Hilfen 

Medien und Material 

 Hospitation in einer Wachführer- oder Aus-
bilder-Fortbildung 

   

 • Hospitation in einem gesamten Lehr-
gang, einschließlich der Lehrgangs-
vor- und Nachbereitung 

• mindestens eine Lehrprobe in einem 
frei wählbaren Bereich 
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